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Sex birgt einen Funken des GÖTTLICHEN in sich. In all dem Drängen und 
der Dringlichkeit, die Sex umgibt, streben wir im Grunde danach, die Un-
vollständigkeit zu beenden, die von innen an uns nagt. Unser brennendes 
Verlangen birgt in sich die Sehnsucht nach GOTT und nach der HÖCHSTEN 

LIEBE. Sex ist auf der tiefsten Ebene das Verlangen, unsere Vollständigkeit 
wiederzuerlangen und das EINSSEIN wiederzuinden. Das Ego versucht, die-
ses Verlangen zu verfälschen und zu sabotieren, indem es Sex auf das redu-
ziert, was zwei Körper tun, aber Sex ist weit mehr als das. Er ist auch Liebe, 
Einbeziehung und vielleicht, nur ganz vielleicht, sogar der Weg, der uns 
jenseits unseres Körpers, an dem Ort, an dem es nur die Liebe gibt, unser 
SELBST inden lässt.
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Einführung

Sex ist weit mehr als alles beherrschende Leidenschaft, als die Bereitschaft, 
Körperlüssigkeiten auszutauschen, als das bloße Verlangen nach Erleichte-
rung oder Vergnügen. Sex ist das Verlangen nach tiefgreifender Verbindung. 
Sex ist die Hoffnung, den Weg ins Hier und Jetzt zu inden, in dem Frieden, 
Freude und Liebe herrschen. Sex ist eine der großen Triebkräfte im Leben. 
Sex wird mit unendlich vielen sowohl positiven als auch negativen Hoffnun-
gen, Wünschen und Träumen verbunden. Dazu gehören neben vielen anderen 
Dingen wahre Liebe, Romantik, die Befreiung von Hemmungen, ein süßer 
und zärtlicher Augenblick sinnlichen Vergnügens, der Wunsch nach Hei-
lung, zwei Fahrkarten ins Glück, der Wunsch nach Wiedergutmachung, die 
Möglichkeit, sich erfolgreich und geliebt zu fühlen, der Wunsch nach tiefster 
Nähe, eine Willkommens- oder Abschiedsparty, der Wunsch zu nehmen und 
nicht derjenige zu sein, von dem genommen wird, eine Möglichkeit, die eige-
ne Überlegenheit zu beweisen, ein Segen und oft genug ein Fluch, eine Form 
der Kommunikation, ein Ort der Kontrolle über einen anderen Menschen, 
die Hoffnung, die eigenen Sorgen wenigstens für ein paar Minuten vergessen 
zu können, der Wunsch, willkommen geheißen zu werden, ein Weg der Ein-
beziehung, eine Gelegenheit, die eigene Bürde abzulegen, eine Gelegenheit, 
dem eigenen Leben eine Bedeutung zu geben, eine Möglichkeit, wollüstig 
oder überschwänglich zu sein, ein Akt des Trotzes, ein Ort der Zuwendung 
und des Trostes, eine Pforte ins Land des Vergnügens, ein Sturz in den lo-
ckenden Ruf der Schuld, eine Gelegenheit zur Rache, eine Möglichkeit, dei-
ne eigene Besonderheit oder die Besonderheit deines Partners zu beweisen, 
eine Möglichkeit, zu Kreuze zu kriechen oder dich selbst zu erniedrigen, 
ein gutes Mittel, um besser schlafen zu können, die beste Möglichkeit, den 
Tag zu beginnen, eine Möglichkeit, die Macht des Egos zu vergrößern, eine 
Möglichkeit, das Ego aufzulösen, oder eine Gelegenheit, verbotene Früchte 
zu naschen. Sex ist all das, und er ist noch weit mehr.

Aufgrund der Tatsache, dass wir ihm eine so große Rolle in unserem 
Denken zugestehen, ist es äußerst wahrscheinlich, dass Sex zum Werkzeug 
des größten Schmerzes und der größten Enttäuschung in unserem Leben 
wird. Er besitzt die Macht, uns von der Integrität sowohl unseres Denkens 
als auch unseres Handelns fortzulocken. Er kann uns von unseren Zielen 
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ablenken, und wir versuchen mit seiner Hilfe durch Erfolg oder Versagen 
unsere Identität aufzubauen. Wir können Sex benutzen, um zu lieben oder 
zu beherrschen. Wir können ihn benutzen, um uns zu anderen Menschen 
hinzuwenden, uns ihnen zu öffnen, uns hinzugeben und gemeinsame Nähe 
zu erfahren. Wir können ihn allerdings auch rein zum Vergnügen benutzen 
und beweisen, dass wir nicht mehr als ein Körper sind, an dessen Ende un-
weigerlich der Tod steht. Wir können ihn benutzen, um unsere Besonderheit 
oder die Besonderheit eines anderen Menschen unter Beweis zu stellen. Wir 
können ihn benutzen, um unsere Bedürfnisse oder die Bedürfnisse eines 
anderen Menschen zu erfüllen. Wenn wir das tun, ist Sex jedoch rasch von 
einem hohen Maß an Schmerz besetzt. Wenn wir ihn zu einer Frage der 
Strategie oder der Konkurrenz machen, bezahlen wir den Preis dafür, in-
dem wir zunächst gewinnen, uns durch unser Urteil selbst überhöhen und 
trennen, um dann, wenn wir verlieren, zuschauen zu müssen, wie unsere 
Hoffnungen zunichte gemacht werden, und uns selbst anzugreifen.

Sex übt einen enorm großen Einluss auf unser Leben aus. Er kann auf 
eine höhere Ebene erhoben und dadurch für ein schöpferisches oder spiritu-
elles Ziel genutzt werden. Dieser Prozess der Sublimation geschieht dann, 
wenn wir unsere sexuelle Energie bewusst in andere, wirklich sinnvolle 
Kanäle lenken, zu denen beispielsweise Gesundheit, Kunst, Erfolg, Liebe, 
Nächstenliebe, Glück oder die Erhöhung des Bewusstseins gehören. Wenn 
wir unsere sexuelle Energie darauf ausrichten, unser Bewusstsein zu erhö-
hen, gehen wir über die rein körperliche Funktion der sexuellen Begegnung 
hinaus. Sex kann natürlich nach wie vor ein Instrument der Liebe, der Hei-
lung und der spirituellen Verbindung sowohl mit unserem Partner als auch 
mit GOTT sein, aber wir müssen von der Art und Weise abrücken, in der das 
Ego ihn benutzt. Dann kann er zum Werkzeug der Hingabe, des Trostes, der 
Verbindung und der Heilung werden.

Wenn du ein erfülltes Sexualleben hast, ist Sex keine große Sache. Wenn 
du kein erfülltes Sexualleben hast, wird Sex entweder zu einer wirklich gro-
ßen Sache oder zu etwas, das du verdrängst oder vor dem du dich versteckst. 
Er kann zu einem Zwang werden, in den du dich hineinsteigerst, wenn du 
in Machtkampf, Dürre, Leblosigkeit oder anderen Fallen gefangen bist. Al-
les, womit du dich zwanghaft beschäftigst, wird zu einer Falle. Sex ist ein 
Spiegel dafür, wie du dein Leben lebst. Als ein Akt der Liebe bringt er 
Erfrischung, Erneuerung, Erholung und Wiedergeburt. Unter der Führung 
des Egos wird er zu einem Instrument des Missbrauchs, wie Angst, Schuld, 
Herzensbruch, Scham, Leblosigkeit, Manipulation, mangelnder Selbstwert, 
Beherrschung, Unterwerfung, Unzulänglichkeit und die Tatsache, dass wir 
uns selbst antreiben, hinlänglich zeigen. Wenn wir ihn in die Hände unseres 
höheren Bewusstseins legen, wird er zu einem Werkzeug der Liebe und des 
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Glücks, zu einem Weg des persönlichen Wachstums und zu einer Leiter, 
die bis in den HIMMEL führt. Er ist entweder Angriff und Selbstangriff oder 
ein Werkzeug der Liebe und der Selbstliebe. Du kannst ihn benutzen, um 
zu nehmen und zu bekommen oder um Heilung und Ganzheit zu erlangen. 
Wenn du ihn als Werkzeug der Liebe nutzt, kannst du Sex mit deinem Part-
ner bis in eure goldenen Jahre hinein genießen. Du kannst ihn allerdings 
auch schon sehr früh aufgeben, indem du dich in Auseinandersetzungen, 
Leblosigkeit und Rache verstrickst.

Es ist wichtig, dich zu entscheiden, ob Sex ein Segen oder ein Fluch für 
dich sein soll. Wenn du alte Herzensbrüche und Verletzungen in dir trägst, 
bei denen Sex eine Rolle spielt, trägst du immer auch den Wunsch nach Ra-
che in dir. Es ist wichtig, deine Ziele neu zu setzen und die Vergangenheit zu 
nutzen, um Heilung und ein höheres Maß an Ganzheit zu erlangen. Wenn du 
dich für die Ganzheit entscheidest, können die Karten der Sexualität mehr 
als eine bloße Freizeitbeschäftigung für dich sein. Sie können dir helfen, dir 
der Dinge bewusst zu werden, die der Heilung bedürfen, und sie können dir 
Chancen eröffnen, um Freude, Glück und Verbundenheit zu erfahren.

Wenn es um Sex geht, ist es um die Welt nicht sehr gut bestellt. Sex wird 
entweder übertrieben oder verdrängt. Weder wird er selbst als das Ins-
trument erkannt, das er ist, noch wird seine Fähigkeit erkannt, Liebe zu 
kommunizieren, neues Leben zu zeugen, Leidenschaft, Kreativität, Trost, 
GÖTTLICHE LIEBE und eine Vielzahl anderer vergnüglicher und wunderbarer 
Aspekte zu teilen.

Die meisten Menschen nutzen nur etwa 20% ihrer sexuellen Energie. Bei 
Menschen, die Sex als Gabe in sich tragen, sind es etwa 30%. Die Lebens-
aufgabe von Menschen, die Sex als Gabe in sich tragen, besteht unter an-
derem darin, ihm seine Unschuld und Natürlichkeit zurückzugeben. Wenn 
du sexuell missbraucht wurdest, gehörst auch du zu den Menschen, die ver-
sprochen haben, die Welt zu retten und dem Sex all die Liebe und Schönheit 
zurückzugeben, die er anzubieten hat. Angesichts des Zustandes, in dem die 
Welt sich beindet, wenn es um Sex geht, wird jedoch offenkundig, dass du 
vor dieser Aufgabe zurückgeschreckt bist und den erlittenen Missbrauch als 
Ausrede benutzt hast, um dich zu verstecken. Selbstheilung ist deshalb der 
erste Schritt auf dem Weg, dein Seelenversprechen zu erfüllen. Das heißt, 
dass du die Verschwörungen und Geschichten des Opfers und des Miss-
brauchs heilen musst, die du möglicherweise geschrieben hast und die als 
Drehbuch für dein Leben dienen. Es heißt auch, dass du deine geplatzten 
Träume heilen musst, damit du mit Vollmacht auch anderen Menschen hel-
fen kannst, Heilung zu erlangen.

Sex wieder mit Liebe, Heilung und Transzendenz zu erfüllen ist fast im-
mer ein Aspekt der Lebensaufgabe von Menschen, die durch Sex verletzt 
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wurden oder einen Herzensbruch erlitten haben. Es geschieht oft, dass gera-
de die Menschen, die versprochen haben, zur Erlösung der Welt beizutragen, 
und die wegen ihrer Schönheit und Unschuld eine große sexuelle Anziehung 
auf andere Menschen ausüben, schon früh sexuell missbraucht werden. Die 
Täter sind möglicherweise die ersten Menschen, zu deren Heilung sie aufge-
rufen waren. Die Aufgabe von Menschen, die versprochen haben, zur sexu-
ellen Heilung der Welt beizutragen, besteht oft darin, die Gabe natürlicher, 
wunderbarer und liebevoller Sexualität energetisch an ihre Eltern und an ih-
ren Partner weiterzugeben. Wenn sie ihre Missbrauchssituation nicht benutzt 
haben, um ihre Lebensaufgabe, zur sexuellen Heilung der Welt beizutragen, 
über Bord zu werfen, können sie ihren sexuellen Missbrauch heilen und 
ihm zuvorkommen, indem sie das wahre Bedürfnis des Missbrauchstäters 

erfüllen, das in Unschuld, Liebe und Glück besteht. Viele Menschen, die 
versprochen haben, zur sexuellen Heilung der Welt beizutragen, benutzen 
missbräuchliche Situationen, um aus ihrer Lebensaufgabe auszusteigen, weil 
sie es angesichts der Situation, in der sich die Welt beindet, wenn es um Sex 
geht, für zu schwierig oder sogar für ganz unmöglich halten, diese Heilung 
zu bewirken.

Sex wird fast immer in hohem Maße übertrieben, in hohem Maße ver-
drängt oder beides. Sex als Übertreibung ist eine Kompensation für die Angst 
vor dem, was er wirklich ist, nämlich eine Brücke, die Nähe bringt. Die 
Angst, mit Sex nicht umgehen zu können, ist meist mit Angst vor dem weib-
lichen Prinzip verbunden. Statt ihn als die innige Verbindung zu sehen, die er 
ist, wird seine lüsterne Seite in den Vordergrund gestellt, die Sex benutzt, um 
ein Bedürfnis zu erfüllen. Sex als Pornographie ist zumeist eine Kompensa-
tion für unerfüllte Bedürfnisse nach Liebe. Pornographie verkörpert die Un-
abhängigkeit, die Phantasievorstellungen und die Haltung des Nehmens, die 
Sex in einer Gesellschaft prägen, die nicht im Gleichgewicht ist, sondern von 
männlichen Prinzipien beherrscht wird. Der Körper wird zu einem Objekt, 
und damit wird auch der Partner zu einem Objekt erklärt. Das macht einen 
von euch zu dem, der nimmt, und den anderen zu dem, von dem genommen 
wird, statt euch zu Gebenden und Empfangenden zu machen. Der Körper 
wird als schlecht, schmutzig und schändlich verurteilt, statt zu erkennen, 
dass er ein Instrument der Liebe und des persönlichen Wachstums darstellt. 
Wir werden uns unseres Körpers bewusst, sind befangen, schüchtern und 
verlegen, und wir verlieren unsere Unschuld und Natürlichkeit. Wenn du ein 
natürliches Verhältnis zu deinem Körper hast, fällst du keine Urteile über 
ihn. Du siehst ihn vielmehr als ein Instrument, das imstande ist, in seiner 
Liebe die Botschaft der Transzendenz zu vermitteln.

Sex kann wunderbar sein, aber wir können ihn auch einsetzen, um einen 
anderen Menschen zu erniedrigen. Er kann ein Akt des Egos sein, aber ob 
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das der Fall ist, hängt davon ab, wie er benutzt wird und als was die daran 
beteiligten Menschen ihn betrachten. Sex kann ein hohes Maß an Reinheit 
und Schönheit in sich bergen. Ebenso kann es ihm jedoch auch an Integri-
tät mangeln, wenn die daran beteiligten Menschen ihn benutzen, um ihren 
Stolz zu befriedigen, nach Vergnügen zu streben oder einen anderen Men-
schen anzugreifen. Sex kann zur Sucht werden, wenn wir ihn benutzen, um 
das Ego und ein bestimmtes Selbstbild zu stärken, das unsere Besonderheit 
und unsere Wichtigkeit hervorhebt. Wir können ihn auch zum Vergnügen 
benutzen, um Bedürfnisse und die Bedeutung zu kompensieren, die unserem 
Leben fehlt.

Wenn wir eine neue Beziehung eingehen, müssen Sex oder Romantik – 
oder beide – in der Regel als Allheilmittel für alles herhalten, was in unserem 
Leben gefehlt hat. Das gilt insbesondere dann, wenn wir als Kind vernach-
lässigt wurden. Diese Bedürfnisse und Selbstkonzepte sind jedoch aus der 
Trennung und aus dem Wunsch nach Unabhängigkeit heraus entstanden. Nun 
sehnen wir uns nach Liebe, Romantik und Sex, wollen zugleich aber auch 
unsere Unabhängigkeit bewahren. Die daraus resultierende Bewusstseins-
spaltung bewirkt, dass unsere Bedürfnisse unerfüllt bleiben, weil wir die 
Trennung aufrechterhalten, gleichzeitig aber auch unsere Bedürfnisse durch 
Liebe, Sex und Romantik erfüllt haben wollen. Das ist natürlich unmöglich, 
weil Bedürfnisse nicht erfüllt werden können, solange wir unabhängig sind. 
Sie werden nur in der Verbindung, Verbundenheit und Liebe erfüllt, in der 
wir geben und empfangen. Aller Schmerz in der Welt und vor allem die Her-
zensbrüche unserer frühen Beziehungen entstehen durch den Versuch, etwas 
zu nehmen oder zu bekommen, auch wenn wir diese Haltung verstecken kön-
nen, indem wir geben, um zu nehmen. Die sexuell bedingten Herzensbrüche 
und traumatischen Erlebnisse haben oft zur Folge, dass wir das sprichwört-
liche Kind – in diesem Fall den Sex – mit dem Bade ausschütten. Wir be-
nutzen unseren Schmerz, um unsere Bewusstseinsspaltung zu vertiefen und 
noch unabhängiger zu werden, aber dadurch wird die Dissoziation unseres 
Herzens, unseres Körpers und unserer Sexualität nur weiter verstärkt. Wenn 
wir Sex benutzen, um unsere Besonderheit hervorzuheben und unser Ego zu 
nähren, kann es geschehen, dass unser Partner sich von uns zurückzieht, um 
zu verhindern, dass er zum Objekt gemacht und benutzt wird. Es ist einfach, 
in Bezug auf Sex und Beziehungen die Kontrolle haben und unseren eigenen 
Willen durchsetzen zu wollen, aber wir tun es auf Kosten der Liebe und der 
Verbindung, als die Sex in Wirklichkeit gedacht ist.

Sex gehört zu den besten Mitteln, die es gibt, um Menschen, die Sex lie-
ben, zu motivieren. Wenn wir Sex dagegen benutzen, um einen anderen 
Menschen zu beherrschen oder ihn direkt oder durch Rückzug anzugreifen, 
dann versäumen wir wunderbare Gelegenheiten, unseren alten Schmerz und 
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unsere gegenwärtige Dissoziation zu heilen. Außerdem spornen wir unseren 
Partner dadurch ganz gewiss nicht dazu an, den nächsten Schritt zu gehen, 
sich zu ändern und die Liebe und Verbundenheit in unserer Beziehung zu 
vertiefen. So gehen uns auch der Trost, die Bestätigung und die Wertschät-
zung verloren, die Sex uns zu einem späteren Zeitpunkt hätte schenken kön-
nen. Möglichkeiten der Kommunikation gehen verloren, und die Brücken, 
die gebaut wurden oder hätten gebaut werden können, sind bereits unterspült 
oder gar nicht vorhanden. Wenn wir diesen Weg ohne Verstehen, Akzep-
tanz, Vergebung, Loslassen, Integration und rückhaltlose Hingabe weiter-
gehen, kann es sehr rasch geschehen, dass unser Sexualleben und unsere 
Beziehungen von Rache, Zynismus und Bitterkeit geprägt sind. Es ist sehr 
einfach, sich zurückzuziehen, selbstgerecht zu werden und unserem Partner 
die Schuld an unserem Versagen zu geben, obwohl es in Wirklichkeit unsere 
eigenen mehr oder weniger tief verborgenen Fehler waren, die uns dorthin 
gebracht haben, wo wir jetzt sind.

Sex ist keine große Sache, wenn du in einer glücklichen Beziehung lebst, 
wird aber zu einem großen Problem, wenn du es nicht tust. Und auch wenn 
du in diesem Fall vielleicht versuchst, dein Bedürfnis zu dissoziieren und 
die Bedeutung, die Sex für dich hat, herunterzuspielen, liegt seine wahre Be-

deutung in dem, was er anzeigt. Sex ist ein Spiegel sowohl deiner Beziehung 
als auch deines Lebens. Er gleicht dem Kanarienvogel, den Minenarbeiter 
mit hinab in die Tiefe nehmen. Kanarienvögel reagieren empindlich auf gif-
tige Substanzen in der Luft, und wenn der Kanarienvogel stirbt, wissen die 
Minenarbeiter, dass es Zeit ist, die Mine zu verlassen – und zwar schnell! 
Wenn der Sex in deiner Beziehung oder in deinem Leben stirbt, dann gibt 
es in deiner Beziehung oder in deinem Leben ein großes Problem, mit dem 
du dich befassen solltest.

Sex wird nur allzu oft benutzt, um zu kontrollieren oder zu beherrschen, 
und infolgedessen wird das Schlafzimmer zum Schlachtfeld. Wenn du Sex 
benutzt, um anzugreifen, dich zurückzuziehen, zu manipulieren, zu benut-
zen, zu nehmen oder zu bekommen, dann hat dieses Verhalten geplatzte 
Träume, Dissoziation und Unabhängigkeit zur Folge. Wenn du den Ort, an 

dem du zum Opfer gemacht wurdest, nicht heilst, dann bleibst du Opfer, 

ziehst dich zurück oder wirst zum Täter. Dieses Prinzip gilt ganz beson-
ders im Hinblick auf Sex. Geplatzte Träume sorgen dafür, dass wir uns zu-
rückziehen, und sie haben Desillusionierung und Dissoziation zur Folge. 
Das führt dazu, dass wir versuchen, andere Menschen durch Sex zu kontrol-
lieren. Unsere sexuellen Bedürfnisse können zu Erwartungen, Forderungen 
und emotionaler Erpressung führen. Weitere Kämpfe und Versuche, unse-
ren Willen durchzusetzen, sind die Folge. Sexuelle Erwartungen führen zu 
Frustration und Enttäuschung. Wir wenden uns sexuellen Phantasievorstel-
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lungen, Liebesromanen oder der Pornographie zu, um unsere Bedürfnisse 
zu erfüllen. Wir werden unabhängig. Wir leben innerlich wie Mönche oder 
Nonnen, selbst wenn wir häuig wechselnde Partner haben. Wir brauchen 
keinen Sex mehr, weil wir dissoziiert sind. An diesem Punkt nehmen wir 
einfach heimlich, setzen damit das Denken in die Tat um, das zu unserer 
Dissoziation geführt hat, und erhalten es aufrecht, während wir in unserer 
Phantasie immer noch glauben, eine äußere Sache könne uns retten und uns 
glücklich machen. Das Ego erklärt uns, dass wir unsere Unabhängigkeit 
bewahren und unseren Willen durchsetzen können, wenn wir Sex benutzen, 
um zu nehmen und zu bekommen, statt ihn für den Zweck einzusetzen, für 
den er in Wirklichkeit gedacht ist, nämlich als Instrument des Gebens, des 
Empfangens und der uneingeschränkten Hingabe. Wenn wir das tun, ent-
steht Verbundenheit, und wir bauen eine Beziehung auf, in der Sex erfüllend 
ist, alle anderen Bereiche unserer Beziehung voranbringt und Erfolg, Krea-
tivität, Nähe, Liebe und Glück, Gesundheit, Transformation, Transzendenz, 
Spiritualität, tiefen Frieden, Liebenswürdigkeit, Mühelosigkeit und Fluss, 
Unwiderstehlichkeit und Ausstrahlung, Rückhaltlosigkeit und Empfangen, 
Offenheit und Inspiration fördert. Dies sind nur einige der vielen positiven 
Wirkungen, die ein glückliches Sexualleben uns beschert.

Wenn wir den Körper aus religiösen Gründen ablehnen, dann fürchten 
wir, er könne uns mit seinem sexuellen Verlangen in Versuchung führen und 
zur Sünde verleiten. Damit verleihen wir in Wahrheit allem, was mit Sex zu 
tun hat, einen dunklen Glanz und den goldenen Mantel der Schuld. Die Ab-
lehnung des Körpers ist eine allumfassende Zurückweisung, die verhindert, 
dass wir die mit ihm und unserer Sexualität verbundene Lektion lernen. 
Stattdessen wird wieder einmal das Kind mit dem Bade ausgeschüttet. Sex 
ist ein Weg der Unschuld und der Ganzheit. Er ist kein Weg des Urteils, des 
Selbstangriffs und der Scham. Wenn wir unseren Körper verurteilen, dann 
missbrauchen wir seine Neutralität und missachten zugleich den heilenden 
Aspekt der Sexualität, die ihm innewohnt. Sex ist als ein Werkzeug der 
Transformation gedacht, das uns zahllose Gaben erschließen und sie sowohl 
für uns selbst als auch für unseren Partner mehren kann. Dadurch werden 
Fluss, Spontaneität und Sorgenfreiheit auf neuen Ebenen möglich.

Unsere sexuelle Energie entspringt den beiden unteren Chakras. Chakras 
sind Energiezentren, die entlang der Wirbelsäule verlaufen. Sind sie blo-
ckiert, wirkt sich das nicht nur auf Erfolg, Liebe, Beziehungen, Führungs-
stärke, Vision und Kreativität aus, sondern auch auf unsere Fähigkeit, uns 
der Gnade zu öffnen. Das Chakra, das an der Basis der Wirbelsäule liegt, 
steht für Lebensfreude und Lebenskraft. Das Chakra, das auf der Höhe der 
Geschlechtsorgane liegt, steht für Unschuld, Selbstliebe, Lebenswürdigkeit 
und Selbstwert. Dies sind unsere beiden Sexualchakras.
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Wir können unseren Widerstand gegen Sex heilen und damit sowohl unser 
Wurzelchakra stärken, das für Lebensfreude und Sexualität steht, als auch 
unser zweites, besonders stark geschädigtes Chakra, das Selbstwert, Selbst-
liebe und Sexualität verkörpert. Dies liefert den Brennstoff für die höheren 
Chakras, die für Kraft und Erfolg, persönliche Liebe und Hilfsbereitschaft, 
Vision und Kreativität sowie Offenheit für die GÖTTLICHE Gnade stehen. 
Wenn du Sex verdrängst, statt ihn und den Körper zu überschreiten, wirst du 
niemals zur Erleuchtung gelangen. Der Körper ist Teil des großen Traums, 
der uns in dieser illusionären Wirklichkeit festhält. Wenn wir Sex und Ver-
gnügen zu Götzen machen, können der mit ihnen verbundene Schmerz und 
die von ihnen herrührende Desillusionierung eine große Ablenkung sein, 
die uns am Erwachen hindert. Sex ist nicht gleichbedeutend mit dem HIM-

MEL, obwohl es uns so vorkommen kann, als ob uns ein kleines Stück des 
HIMMELS geschenkt würde. Sex ist als hilfreiches Instrument der Heilung 
und der Körper als Werkzeug für unseren persönlichen Entwicklungspro-
zess gedacht. Missbrauch kann uns zurückhalten, aber wenn wir Sex richtig 
einsetzen, kann er durch die Verbindung, die er bewirkt, ein Instrument der 
Liebe und ein Vorbote der Freude des HIMMELS sein. Bringen wir also einen 
Toast auf ein glückliches, fruchtbares und erfülltes Sexualleben aus!

Sex soll unbeschwert und überschwänglich sein. Er soll ein Werkzeug 
sein, das Verbundenheit erzeugt. In der westlichen Astrologie liegen Trans-
formation, Sex und der Tod im selben Haus. Dies ist eine Bestätigung dafür, 
dass alle drei Veränderung mit sich bringen. Echter Kontakt in der sexuellen 
Begegnung mit unserem Partner bringt segensreiche Veränderung und lässt 
ein neues Maß an Verbundenheit zwischen ihm und uns entstehen. Dies 
ist der Beginn einer neuen Stufe, die mit neuen Flitterwochen beginnt. Sie 
dauern möglicherweise nur so lange wie der sexuelle Akt selbst, können 
aber auch mehrere Monate anhalten, bis das nächste Problem und die damit 
verbundenen Emotionen zutage treten, um geheilt zu werden. Genieße die 
Flitterwochen unabhängig davon, wie lange sie andauern, und lasse ein-
fach zu, dass Sex ein Teil dessen ist, was dein Leben reizvoll und lebendig 
macht. Sex ist nicht allein dazu gedacht, neues Leben zu zeugen, sondern 
auch dazu, durch Liebe den Weg wieder neu zu erschaffen, der uns in den 
HIMMEL zurückbringt.

Das größte Ziel in unserer heutigen Zeit besteht darin, dass die Welt zur 
wechselseitigen Abhängigkeit gelangt. Sie besteht im Gleichgewicht und 
in der Gegenseitigkeit sowohl zwischen den Partnern einer Beziehung als 
auch zwischen dem männlichen und dem weiblichen Prinzip. Wechselseitige 
Abhängigkeit ist gleichbedeutend mit der Verbundenheit, die Mühelosigkeit 
und Authentizität, Rückhaltlosigkeit und Wahrheit sowie Verplichtung und 
Freiheit hervorbringt. Hier bedeutet sie, dass wir das Weibliche wertschät-


